
Der Bebauungsplan „Stiegele“, rechtsverbindlich seit dem 

23.11.1977, zuletzt geändert am 17.06.2024, wird wie folgt 

im vereinfachten Verfahren nach § 13 BauGB geändert: 

 

Rechtsgrundlagen 

1. Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. 

I S. 3634), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Dezember 2023 

(BGBl. 2023 I Nr. 394) 

2. Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung – 

BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBl. I S. 

3786), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 3. Juli 2023 (BGBl. 2023 I 

Nr. 176) 

3. Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne sowie über die Darstellung des 

Planinhalts (Planzeichenverordnung 1990 – PlanZV 90) vom 18. Dezember 1990 

(BGBl. 1991 I S. 58), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 

2021 (BGBl. I S. 1802) 

4. Landesbauordnung für Baden-Württemberg (LBO) in der Fassung vom 5. März 2010, 

zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 20. November 2023 (GBl. S. 422) 

5. Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) in der Fassung vom 24. Juli 2000 

(GBl. S. 581, ber. S. 698), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 27. Juni 

2023 (GBl. S. 229, 231) 

 

 

A Textliche Festsetzungen 

Es werden folgende textliche Festsetzungen neu gefasst: 

 

§ 3 

Nebenanlagen Neben- und Versorgungsanlagen 

 

(1) Nebenanlagen gemäß § 14 BauNVO sind auch außerhalb der überbaubaren 

Grundstücksflächen zulässig. 

Nebenanlagen im Sinne von § 14 Abs. 1 BauNVO sind unter den dort genannten 

Voraussetzungen auf den überbaubaren Grundstücksflächen zulässig. 

(2) Auf den nicht überbaubaren Grundstücksflächen sind Nebenanlagen im Sinne von § 

14 Abs. 2 BauNVO zulässig. 

 

 

 


